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Vermessung

Mitarbeiter/innen: 36        Fachdienstleiter: Wolfgang Silbereis

Vermessung

Damit die Grenze 
mit Bayern stimmt

Eine Landesgrenze muss korrekt 
markiert sein. Deshalb sind feh-

lende Grenzzeichen an der Landes-
grenze ein so genannter Abmar-
kungsmangel, der zu beheben ist. 
An der Landesgrenze mit Bayern ma-
chen das die beider Vermessungs-
ämter gemeinsam oder, nach Sachla-
ge, auch einseitig mit anschließender 
Bekanntmachung beim zuständigen 
Vermessungsamt des Nachbarlandes. 
Dabei dürfen alte, noch brauchbare 
Landesgrenzsteine wieder verwen-
det werden.

So hat der Fachdienst Vermes-
sung des Landratsamtes Alb-Donau-
Kreis im Jahr 2017 in Unterkirchberg 
an der Landesgrenze zu Bayern einen 
Grenzpunkt mit dem alten noch vor-
handenen Landesgrenzstein wieder 
abgemarkt. Den alten Landesgrenz-
stein haben die Mitarbeiter des Fach-
dienstes Vermessung des Alb-Donau-
Kreises ca. 10 Meter von der richtigen 

Stelle liegend vorgefunden. Nach 
der Veränderung des Verlaufs der Il-
ler im Jahr 1911 kennzeichnete dieser 
Grenzstein den exakten Grenzpunkt. 

Da im Zuge der Digitalisierung 
die Landeskoordinaten für den betrof-
fenen Grenzpunkt vom Fachdienst 
Vermessung bereits ermittelt und mit 
der bayerischen Seite abgestimmt 
wurden, konnte man den Grenzpunkt 
zweifelsfrei wiederherstellen. 

Baulandumlegung für die bauliche Nutzung  
im Gebiet Rosengarten, Ehingen 

Landesgrenzstein liegt 10 Meter  
von der richtigen Stelle entfernt.

Setzung des Landesgrenzsteines

Landesgrenzstein nach  
der Grenzfeststellung

Oftmals haben Grundstücke nicht 
die für eine bauliche oder son-

stige Nutzung notwendige Form, La-
ge oder Größe. Einer Bebauung, Er-
schließung oder Neugestaltung eines 
Gebietes nach den Festsetzungen des 
Bebauungsplans oder im unbeplanten 
Innenbereich können die überkom-
menen Grundstückszuschnitte ent-
gegenstehen. Um gleichwohl die 
Festsetzungen in einem Bebauungs-
plan (§ 30 BauGB) oder die Bebau-

ungsmöglichkeiten im Innenbereich 
(§ 34 BauGB) verwirklichen zu kön-
nen, müssen Grundstücksgrößen ge-
ändert, Grundstückszuschnitte verän-
dert oder Erschließungsflächen ge-
schaffen werden.

Die Umlegung hat sich als ein 
gerechtes Vollzugsinstrument zur Re-
alisierung von Bebauungsplänen seit 
langem bewährt. Sie erfolgt zwar im  
Rahmen eines öffentlichen Interes-
sen dienenden städtebaulichen Kon-

zepts, ist aber in erster Linie auf den 
Ausgleich der privaten Interessen der 
Eigentümer gerichtet. 

Der Fachdienst Vermessung im 
Landratsamt unterstützt seit lan-
gem die Gemeinden im Alb-Donau-
Kreis bei der Durchführung von Bau-
landumlegungen. Wenn die Befugnis 
zur Durchführung der Baulandum-
legung auf den Fachdienst Vermes-
sung übertragen wurde, führt der 
Fachdienst die Umlegungen sogar 
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ohne Umlegungsausschuss als Umle-
gungsstelle durch. 

Für die Realisierung von zwei Be-
bauungsplänen in Ehingen, im Ge-
biet Rosengarten, wurde im Jahr 2017 
wieder eine Umlegung vom Fach-
dienst Vermessung durchgeführt. Im 
Zuge dieser Baulandumlegung er-
folgte eine den Festsetzungen der 
Bebauungspläne „Rosengarten Nord-
West“ und „ Rosengarten West“  ent-
sprechende und den Belangen der 
Beteiligten gerecht werdende Neu-
ordnung der Grundstücke für die 
bauliche Nutzung. Neben den Bauflä-
chen – mehr als 40 Bauplätze -  wur-
den auch die benötigten Flächen für 
die Erschließungsanlagen und Aus-
gleichsmaßnahmen bereitgestellt. 

Fachdienst Vermessung als Dienstleister für den Landkreis

Aufnahme entlang der Straße auf 
der Länge von ca. 300 Metern als 
Projektarbeit durchgeführt. Dabei 
erfolgte nicht nur die Erfassung aller 
für eine detaillierte Planungsgrund-
lage relevanten Objekte in Lage und 

Höhe, sondern auch die benöti-
gte Höhenaufnahme der Quer-

profile in Abständen von ca. 
10 Metern und die Erstel-

lung eines Bestand-
splanes. Im  

Auszug aus dem Bestandsplan  
der Kreisstraße 7347 zwischen  
Gütelhofen und Untermarchtal

Der Fachdienst Vermessung erfüllt 
nicht nur die gesetzlich vorge-

schriebenen Aufgaben, sondern ist 
auch Dienstleister innerhalb der Ver-
waltung des Alb-Donau-Kreises und 
unterstützt andere Fachdienste in 
Aufgabenfeldern, in denen vermes-
sungstechnisches Fachwissen erfor-
derlich ist. Dadurch wird das Aufga-
benfeld des Fachdienstes Vermes-
sung erweitert und gleichzeitig die 
Attraktivität der Ausbildung erhöht. 

QQ Anlässlich der Sanierung der 
Kreisstraße 7347 zwischen  
Gütelhofen und Untermarchtal  
hat der Fachdienst Vermessung 
für den Fachdienst Straßen im 
Mai 2017 eine topographische 
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Zuge der Projektarbeit wurde 
vom Fachdienst Vermessung in 
Abstimmung mit dem Fach-
dienst Straßen eine wichtige 
Schnittstelle programmiert und 
ausgetestet. Mit dieser Schnitt-
stelle ist der Fachdienst Vermes-
sung für die weiteren Bestands-
aufnahmen gut ausgerüstet und 
kann dem Fachdienst Straßen 
nicht nur die topographischen 
Punkte im geeigneten Format, 
sondern auch die Linien mit ent-
sprechenden Symbolen liefern 
und geeignete analoge Bestand-
spläne erstellen. 

QQ Beim geplanten Neubau der 
Kreisverwaltung, neben dem 
Haus des Landkreises in der 
Hauffstraße in Ulm hat der Fach-
dienst Vermessung auch mit-
gewirkt. Im Bereich der Tiefga-
ragenzufahrt wurden von den 
Mitarbeitern des Fachdienstes 
Vermessung die erforderliche 
Straßenbreite gemessen, Lage 
und Höhe von den unterschied-
lichen Pflastersteinen bestimmt 
und ein für die weitere Planung 
nötiger Bestandsplan mit den Hö-
hen der Pflasterflächen erstellt.  

QQ Bei der  Erweiterung der 
Schmiechtalschule in Ehingen 
(Donau) wurden auch die Aus-
zubildenden des Fachdienstes 
Vermessung einbezogen. Die 
Vermesser haben für die weitere 
Planung nicht nur die topogra-
phische Aufnahme von den für 
die Planung relevanten Objekten 
realisiert und die unterschied-
lichen Fußbodenhöhen im Erd-
geschoss bestimmt, sondern 
auch für die Planung erforder-
liche Geländeprofile berechnet.

Lagebestimmung mit dem Tachymeter Bestandsplan „Freianlagen Neubau Hauffstraße“

Topographische Aufnahme  der Schmiechtalschule in Ehingen (Donau)

QQ Mit dem neuen  
Programm  „GEOgraf„ 
erweiterte der Fach-
dienst Vermessung als 
Dienstleister seine Möglichkeiten 
im Bereich der Ingenieurvermes-
sung. Jetzt kann der Fachdienst 
nicht nur Bauvermessungen 
durchführen, sondern auch Be-
standspläne und Längs- bzw. 
Querprofile erstellen. Möglich 
sind auch Massenberechnungen 
und Langzeitanalysen zur Be-
stimmung von Deformationen.

Vermessung


